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1.  Wichtigste Rechtsgrundlagen

Bund

Bundesverfassung (BV)
Bundesgesetz über die politischen Rechte (BPR)
Verordnung über die politischen Rechte (VBPR)

Kanton Aargau
Kantonsverfassung (KV)
Gesetz über die politischen Rechte (GPR)  
Verordnung zum Gesetz über die politischen Rechte (VGPR) 
Gesetz über die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz)
Gesetz über die Ortsbürgergemeinden 
Verordnung über die Wahl des Einwohnerrates

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verfassung ist Grundlegend
Gesetz ist detaillierter
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2.  Stimmrecht und Wählbarkeit

Pflicht und Recht an Wahlen, Abstimmungen und Gemeindeversammlungen 
teilzunehmen. Referendums- und Initiativrecht.

Bund
• Schweizerinnen und Schweizer
• 18. Altersjahr zurückgelegt 
• nicht wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt (nicht 

wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft 
oder durch vorsorgebeauftragte Person vertreten)

2.1  Stimmrecht, Stimmpflicht 

Kanton, zusätzlich
• im Kanton Aargau wohnhaft

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wegen dauernder Urteilsunfähigkeit. Wenn nicht dauernder Urteilsunfähigkeit->ist stimmberechtigt
Stimmrecht kann mit Stimmrechtsbescheinigung bestätigt werden. Habe ich noch nie gebraucht. Diese Bescheinigung haben wir in Baden nicht. 
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AUSLANDSCHWEIZER

Auslandschweizer/-innen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, 
können an den eidgenössischen Wahlen und Abstimmungen teilnehmen 
sowie eidgenössische Initiativ- und Referendumsbegehren unterzeichnen.

Ausgeschlossen: 
nach schweizerischem Recht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter 
umfassender Beistandschaft oder durch eine vorsorgebeauftragte Person 
vertreten oder nach ausländischem Recht wegen dauernder 
Urteilsunfähigkeit Massnahme des Erwachsenenschutzes 

Ausübung des Stimmrechts:
- In der letzten Wohnsitzgemeinde 
- Falls keine vorhanden Heimatgemeinde

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Stimmregister seit 01.01.2010 beim Kanton. Alle Anfragen direkt an Kanton verweisen. Staatskanzlei
Wichtigste Infos auf Webseite ersichtlich

Wegzug Schweizer ins Ausland, Merkblatt Auslandschweizer mitgeben. 
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2.2  Wählbarkeit

Wählbar ist, wer stimmberechtigt ist. 

Gesetzliche Bestimmungen über besondere Wählbarkeitserfordernisse bei 
bspw. Oberrichter, Gerichtspräsidenten. 

Unvereinbarkeitsbestimmungen müssen beachtet werden. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einwohnerrat -> Grosser Rat geht, z.Bsp. Geschwister im Gemeinderat geht nicht. Verwandte und Verschwägert bis 2. Grad
Hinweis Muster, Wahlfähigkeitsausweis. 

1.2 	Wählbarkeit
 
Wählbar ist, wer stimmberechtigt ist (§ 5 GPR). 
 
Gesetzliche Bestimmungen über besondere Wählbarkeitserfordernisse bleiben vorbehalten (bspw. für Oberrichter, Gerichtspräsidenten). Im Übrigen sind auch die Bestimmungen der Unvereinbarkeit zu beachten. 

§ 1 Verwandtschaft in ausschliessendem Grade 
1 Verwandte und Verschwägerte bis und mit dem 2. Grade, Ehegatten, eingetragene Partner sowie Ehegatten und eingetragene Partner von Geschwistern dürfen nicht Mitglieder der gleichen Behörde sein. 
§ 2 Der gleiche Verwandtenausschluss gilt auch zwischen 
a) Regierungsräten und Staatsschreiber, 
b) *…
c) *…
d) Departementsvorstehern und ihnen unmittelbar unterstellten Mitarbeitern des Kantons, 
e) Richtern und Gerichtsschreibern sowie deren Stellvertretern, 
f) Gemeinderäten und Mitgliedern der Finanzkommission, 
g) Gemeindeammann und Gemeindeschreiber sowie dessen Stellvertreter. 
§ 3 Die Auflösung der Ehe oder der eingetragenen Partnerschaft hebt den Ausschlussgrund der Schwägerschaft nicht auf. 
§ 4 Der Grosse Rat kann im Härtefall Ausnahmen bewilligen.
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2.3  Politischer Wohnsitz

Die Stimmabgabe erfolgt am politischen Wohnsitz, nämlich in der Gemeinde, 
wo der Stimmberechtigte wohnt und angemeldet ist. 

Fahrende stimmen in ihrer Heimatgemeinde, sofern kein Hauptwohnsitz.

Politischer Wohnsitz ≠ zivilrechtlicher Wohnsitz:
a. Unter umfassender Beistandschaft stehende Personen; 
b. Wochenaufenthalter, namentlich Studenten; 
c. Ehegatten, die sich mit dem Einverständnis des Ehepartners, auf 

richterliche Anordnung hin oder aufgrund unmittelbarer gesetzlicher 
Befugnis mit der Absicht dauernden Verbleibens ausserhalb des 
gemeinsamen Haushaltes aufhalten.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
a. Fahrende dürfen nur bei eidg. Abstimmungen teilnehmen
b. Wochenaufenthalter benötigen eine Bestätigung von Hauptwohnsitzgemeinde: Übt keine politische Rechte in unserer Gemeinde aus. Gibt keine Vorlage
c. z.Bsp. Bei Trennung Aufenthalt im Frauenhaus. 
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Wohnsitzwechsel während der letzten vier Wochen vor einem Urnengang:

Abgabe des Stimmmaterials am neuen Wohnsitz nur gegen den Nachweis, 
dass das Stimmrecht nicht bereits am bisherigen politischen Wohnsitz 
ausgeübt wurde.

Nachweiserbringung durch Abgabe des Stimmmaterials der alten Gemeinde 
an die neue Wohnsitzgemeinde.

 Niemand darf an mehr als einem Ort seine politischen Rechte ausüben! 
Es gibt nur einen politischen Wohnsitz.

 Allenfalls Erkundigung bei der zuständigen Behörde des früheren 
Wohnsitzes, wenn am Stimmrecht eines Zuzügers Unklarheiten oder 
Zweifel bestehen. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Klasse fragen wie sie vorgehen wenn Stimmmaterial retour kommt.
Stimmmaterial, dass retour kommt, im Stimmregister einen Vermerk machen, falls neue Wohnsitzgemeinde anruft. 

Wer während der letzten vier Wochen vor einem eidgenössischen Urnengang den politischen Wohnsitz wechselt, erhält am neuen Wohnsitz das Stimmmaterial für diesen Urnengang nur gegen den Nachweis, dass er das Stimmrecht nicht bereits am bisherigen politischen Wohnsitz ausgeübt hat (§ 1 Abs. 3 VGPR). Den Nachweis erbringt die/der Stimmberechtigte, indem das Stimmmaterial der alten Gemeinde der neuen Wohnsitzgemeinde abgegeben wird. Daraufhin können die Stimm- und Wahlunterlagen inkl. Stimmrechtsausweis des neuen politischen Wohnsitzes ausgehändigt werden. Es soll verhindert werden, dass Personen, welche kurz vor einem Urnengang den Wohnsitz wechseln, das Stimmrecht mehr als einmal ausüben können.
 
Niemand darf an mehr als einem Ort seine politischen Rechte ausüben. Es gibt nur einen politischen Wohnsitz.
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3.  Stimmregister und Stimmrechtsausweis

Die Gemeinderäte haben eine Person zu bestimmen, welche das 
Stimmregister führt, die Wahlfähigkeitsausweise ausstellt und die 
Stimmrechtsbescheinigungen vornimmt. 
 Stimmregisterführer/-in und Stv. Stimmregisterführer/-in

Ausschliessliche Grundlage der Stimmabgabe.

Eintragung ins Stimmregister am politischen Wohnsitz.
Eintragungen und Streichungen von Amtes wegen.

Stimmrecht kann nur von den im Register eingetragenen Personen 
ausgeübt werden. 

3.1  Stimmregister

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
6. 	Wahl- und Abstimmungsorganisation 
6.1  	Stimmregister                                                                                          § 7 GPR und §§ 2 bis 11 VGPR
 
Die Stimmberechtigten sind am politischen Wohnsitz in das Stimmregister einzutragen. Eintragungen und Streichungen sind von Amtes wegen vorzunehmen.
 
Vor einer Wahl oder Abstimmung sind Eintragungen bis zum fünften Vortag des Wahl- oder Abstimmungstages vorzunehmen, wenn feststeht, dass die Voraussetzungen zur Teilnahme am Abstimmungstag erfüllt sind.
 
Der Stimmregisterabschluss ist demnach am Dienstagabend/Mittwochmorgen vor dem jeweiligen Abstimmungs-/Wahlsonntag zu erstellen. 
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INHALT:
Eintragung von allen in der Gemeinde wohnhaften und angemeldeten 
Stimmberechtigten auf eidgenössischer, kantonaler und kommunaler Ebene 
(Einwohner- und Ortsbürgergemeinde).

STREICHUNG:
Stimmberechtigte, die ihren Wohnsitz in der Gemeinde tatsächlich 
aufgegeben haben, sind im Register zu streichen, auch wenn sie nicht 
abgemeldet sind. 

BESCHWERDE:
Anordnungen betreffend Eintragungen, Streichungen und Einsichtnahme 
hat der/die Registerführer/-in den Betroffenen auf deren Verlangen 
schriftlich zu begründen und zu eröffnen. Sie können mit 
Stimmrechtsbeschwerde angefochten werden. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Personen die keine Adresse mehr in Baden haben, Sammelhaushalt, diese im Stimmregister streichen
Einsicht haben alle, die selber im Stimmregister eingetragen sind
Achtung: Kein Missbrauch für Adressauskunft
Stimmregister ist öffentlich und kostenlos

Die Gemeinderäte haben eine Person zu bestimmen, welche das Stimm­register führt, die Wahlfähigkeitsausweise ausstellt und die Stimmrechtsbescheinigungen vornimmt (= Stimmregisterführer/-in). 
 
Das Stimmregister stützt sich auf das Einwohnerkontrollregister. Es ist in Form von Karten oder mittels elektronischer Datenverarbeitung (EDV) zu führen. Die Registerführung mittels EDV ist so zu gestalten, dass die erhobenen Daten gesichert sind und jederzeit ausgedruckt werden können. 
 
Von jedem Stimmberechtigten sind im Register folgende Angaben einzutragen: 
Familienname, Familienname vor der ersten oder letzten Heirat, Vorname (Rufname);
Geburtsdatum;
Wohnadresse.
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• Stimmregister stützt sich auf  Einwohnerregister.

• Stimmregister in Form von Karten oder elektr. Datenverarbeitung (EDV)

• Bei Registerführung mittels EDV: Ausdruck jederzeit möglich und 
Datensicherung. 

• Ins Register einzutragen: 

 Familienname, Familienname vor der ersten oder letzten Heirat 

 Vorname (Rufname) 

 Geburtsdatum 

 Wohnadresse
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Beim Abschluss des Stimmregisters vor Wahlen, Abstimmungen und 
Gemeindeversammlungen hat die/der Registerführer/-in das Datum und die 
Anzahl der Stimmberechtigten protokollarisch festzuhalten. 

(Nach dem Abschluss dürfen Änderungen nur bei Verlust des Stimmrechts oder auf 
Verfügung der Beschwerdeinstanz vorgenommen werden. )

Vor einer Wahl, Abstimmung oder Gemeindeversammlung sind Eintragungen 
bis und mit 5. Vortag des Wahl- oder Abstimmungstages vorzunehmen, wenn 
feststeht, dass die Voraussetzungen zur Teilnahme am Abstimmungstag erfüllt 
sind. 

Der Stimmregisterabschluss ist demnach am 
vor dem jeweiligen Abstimmungs-/Wahlsonntag zu erstellen. 

Dienstagabend/Mittwochmorgen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Klasse fragen, wann wird der Stimmregisterabschluss gemacht?
Siehe Muster elektronischer Stimmregisterabschluss.
Könnte noch mit Stempel, Datum und Unterschrift versehen werden. 


Beim Abschluss des Stimmregisters vor Wahlen, Abstimmungen und Gemeindeversammlungen hat die/der Registerführer/-in das Datum und die Anzahl der Stimmberechtigten protokollarisch festzuhalten. Nach dem Abschluss dürfen Änderungen nur in Fällen des Verlustes des Stimmrechtes oder auf Verfügung der zuständigen Beschwerdeinstanz vorgenommen werden. 
 
Stimmberechtigte, die ihren Wohnsitz in der Gemeinde tatsächlich aufgegeben haben, sind im Register zu streichen, auch wenn sie nicht abgemeldet sind. 
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Stimmregister steht Stimmberechtigten zur Einsicht offen. 

Verweigerung oder Einschränkung, wenn Stimmregister für ungestörte 
Vorbereitung und Durchführung einer Wahl oder Abstimmung benötigt wird.

Politischen Parteien und Gruppierungen können auf Ersuchen hin Auszüge 
aus dem Stimmregister ausgehändigt werden, einzelnen Stimmberechtigten 
nur, sofern sie ein berechtigtes Interesse nachweisen. 

 Kein Missbrauch von Stimmregister für gratis Listenauskünfte

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gesetz ist relativ alt und kommt noch von früher. Bei Gemeindeversammlungen unter Umstände noch im Einsatz. 
Z.Bsp. Politische Parteien möchten alle 18-Jährige anschreiben. 

Hinweis: Listenauskünfte sind grundsätzlich Kostenpflichtig. Stimmregister darf nicht missbraucht werden. 

Das Stimmregister steht den Stimmberechtigten zur Einsicht offen. Diese kann verweigert oder eingeschränkt werden, wenn das Stimmregister für die ungestörte Vorbereitung und Durchführung einer Wahl oder Abstimmung benötigt wird. Politischen Parteien und Gruppierungen können auf Ersuchen hin Auszüge aus dem Stimmregister ausgehändigt werden, einzelnen Stimmberechtigten nur, sofern sie ein berechtigtes Interesse nachweisen. Unter Beachtung der rechtsgleichen Behandlung regelt der Gemeinde­rat gegebenenfalls das Verfahren und entscheidet im Einzelfall über die Herausgabe. Für die Erstellung der Auszüge kann ein Entgelt verlangt werden. 

Anordnungen betreffend Eintragungen, Streichungen und Einsichtnahme hat der Registerführer den Betroffenen auf deren Verlangen schriftlich zu begründen und zu eröffnen. Sie können mit Stimmrechtsbeschwerde angefochten werden. 
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Die Stimmberechtigten werden grundsätzlich durch Zustellung der 
Stimmrechtsausweise zu den Wahlen und Abstimmungen aufgefordert. 

• In der Gestaltung sind Gemeinden frei

• Alle für Identifizierung des Stimmberechtigten notwendigen Angaben

• Datum der Wahl oder Abstimmung

• Unterschrift-Rubrik für briefliche/stellvertretende Stimmabgabe

Duplikat Stimmrechtsausweis:

•Glaubhafter Verlust des Stimmrechtsausweises 

•Duplikat kennzeichnen 

3.2  Stimmrechtsausweis

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Muster Stimmrechtsausweis siehe Ordner
Vorstand ist gegen Geb. Datum oder Jahrgang auf Stimmrechstsausweis
Für die eindeutige Identifizierung könnte Familiennummer helfen. In der Stadt Baden haben wir dies jedoch nicht. Treue und Glaube
MUSTER Stimmrechtsausweis
Duplikat kann mit Stempel oder handschriftlich gekennzeichnet werden.
Kein Duplikat Stimmrechtsausweis ausstellen, wenn Stimmzettel verschrieben oder beschädigt.

 1.  	Vorbereitung und Stimmabgabe 
 Stimmrechtsausweis
 
Die Stimmberechtigten werden grundsätzlich durch Zustellung der Stimmrechtsausweise zu den Wahlen und Abstimmungen aufgefordert. 
 
Der Stimmrechtsausweis hat verschiedene Angaben zu enthalten (§ 19 VGPR):
Alle für die Identifizierung des Stimmberechtigten notwendigen Angaben.
Das Datum der Wahl oder Abstimmung.
Eine Unterschrift-Rubrik für die briefliche oder stellvertretende Stimmabgabe.
In der Gestaltung des Stimmrechtsausweises sind die Gemeinden frei.

Bei einer Urnenaufstellung vor Beginn der Gemeindeversammlung (siehe § 12 Abs. 2 GPR) sind für Gemeindeversammlung und Urnenabstim­mung getrennte Stimmrechtsausweise zu verwenden. 
 
Macht ein Stimmberechtigter den Verlust seines Stimmrechtsausweises glaubhaft, kann ihm ein entsprechend gekennzeichnetes Duplikat ausgestellt werden. 
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4.  Zustellung der Unterlagen

Bund: mindestens drei und frühestens vier Wochen vor Abstimmungstag

Kanton: mindestens 3 Wochen vor Abstimmungstag 
(RR kann Frist bis auf 10 Tage verkürzen)

Gemeinde: spätestens 14 Tage vor Abstimmungstag 
(RR kann Frist bis auf 10 Tage verkürzen)

Kanton/Gemeinde: Stimm-/Wahlzettel sowie Stimmrechtsausweise 
mindestens 10 Tage vor Wahl-/Abstimmungstermin

 Stimmrechtsausweis, Stimm-/Wahlzettel und weitere Unterlagen 
(Botschaft, Stimmzettelcouvert) üblicherweise zur Ersparung einiger 
Portokosten in einer Sendung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei zweiten Wahlgängen z.Bsp. Ständerat oder Gemeinderat kann es vorkommen, dass das Stimmmaterial sehr knapp verschickt wird. Hier kann es vorkommen, dass Stimmbürger reklamieren. Um Portokosten zu sparen, würde es sich nicht lohnen vorgängig das andere Stimmmaterial vorher zu verschicken.  

3. 	Wahl- und Abstimmungsorganisation 
3.1  	Stimmregister                                                                                          § 7 GPR und §§ 2 bis 11 VGPR
 
Die Stimmberechtigten sind am politischen Wohnsitz in das Stimmregister einzutragen. Eintragungen und Streichungen sind von Amtes wegen vorzunehmen.
 
Vor einer Wahl oder Abstimmung sind Eintragungen bis zum fünften Vortag des Wahl- oder Abstimmungstages vorzunehmen, wenn feststeht, dass die Voraussetzungen zur Teilnahme am Abstimmungstag erfüllt sind.
 
Der Stimmregisterabschluss ist demnach am …………………………………….…………..……………….. vor dem jeweiligen Abstimmungs-/Wahlsonntag zu erstellen. 
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5.1 Stimmabgabe

• Persönlich an der Urne oder brieflich 

 Gegenseitige Vertretung Ehegatten und eingetragene Partner bei 
gleichzeitiger Abgabe der beiden Stimmrechtsausweise an der Urne

 Unterzeichnung Stimmrechtsausweise, bei nicht persönlicher Abgabe

• Stimmberechtigte, die wegen Invalidität oder aus andern Grund unfähig 
sind, Stimm-/Wahlzettel selbst auszufüllen, können dies durch stimm-
berechtigte Person ihrer Wahl ausführen lassen

• Wahrung des Stimmgeheimnisses

• Nach Ablauf Urnenöffnungszeiten nur noch jene Stimmberechtigte, die 
sich rechtzeitig im oder vor dem Wahllokal eingefunden haben 

• Keine Entgegennahme Stimmrechtsausweise und Stimm- und Wahlzettel 
ausserhalb Wahllokale und Urnenöffnungszeiten 

5.  Stimmabgabe und Wahlbüro

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiele nennen: Geschichte klopfen nach Schliessung Urne an Fenster. Kommen direkt ins Wahlbüro. 
z.Bsp. Von Nachbarn oder Kollegen


1.4  	Stimmabgabe 
 
Grundsätze der Stimmabgabe (Art. 5 BGPR, § 17 GPR)
 
Die Stimmberechtigten können ihre Stimme entweder persönlich an der Urne oder brieflich abgeben. 
Ehegatten und eingetragene Partner dürfen einander an der Urne bei gleichzeitiger Abgabe der beiden Stimmrechtsausweise vertreten.
Stimmrechtsausweise, die nicht persönlich abgegeben werden, müssen von den Stimmberechtigten unterzeichnet werden.
Stimmberechtigte, die wegen Invalidität oder aus einem andern Grund unfähig sind, das Ausfüllen der Stimm- und Wahlzettel selbst vorzunehmen, können dies durch eine stimmberechtigte Person ihrer Wahl ausführen lassen.
Das Stimmgeheimnis ist zu wahren.
Nach Ablauf der Urnenöffnungszeiten dürfen nur noch jene Stimm­berechtigten die Stimme abgeben, die sich rechtzeitig im oder vor dem Wahllokal eingefunden haben. 
Den Mitgliedern des Wahlbüros ist es untersagt, ausserhalb des Wahl­lokals und der Urnenöffnungszeiten Stimmrechtsausweise und Stimm- und Wahlzettel entgegenzunehmen. 
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• Kann per Post oder durch Einwurf in einen vom Gemeinderat 
bezeichneten Briefkasten der Gemeindeverwaltung erfolgen 

• Muss spätestens bis zum Ende der Urnenöffnungszeit am Hauptwahl-/ 
Hauptabstimmungstag bei Gemeindeverwaltung eintreffen 

• Ist ab Erhalt Stimmrechtsausweis zulässig

• Gemeinde trägt Portokosten

 Antwortkuvert oder Stimmrechtsausweis haben die notwendigen Hinweise 
über Vorgehen bei der brieflichen Stimmabgabe zu enthalten 

Briefliche Stimmabgabe 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Keine persönliche Entgegennahme am Schalter.
Porto übernimmt Gemeinde. Ist im Gesetz des Kanton Aargau so verankert. Gesetz über die politischen Rechte.


Briefliche Stimmabgabe (Art. 8 BGPR, § 17, 24 - 27 VGPR)
 
Die briefliche Stimmabgabe kann per Post oder durch Einwurf in einen vom Gemeinderat bezeichneten Briefkasten der Gemeindeverwaltung erfolgen. 
Die brieflich abgegebenen Stimmen müssen spätestens bis zum Ende der gemäss § 18 Abs. 1 festgelegten Urnenöffnungszeit am Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. 
Die briefliche Stimmabgabe ist ab Erhalt der Stimmrechtsausweise zulässig.
Die Gemeinde trägt die Portokosten.
 
Für die briefliche Stimmabgabe erhalten die Stimmberechtigten von der Gemeinde ein für diesen Zweck vorgesehenes Antwortkuvert und ein vom Kanton zur Verfügung gestelltes Stimmzettelkuvert. Das Zustellkuvert für die Stimm- und Wahlunterlagen kann zugleich als Antwortkuvert und dieses zudem als Stimmrechtsausweis sowie als Geschäftsantwortsendung gestaltet sein. Das Antwortkuvert ist so zu kennzeichnen, dass es als briefliche Stimmabgabe erkennbar ist. Antwortkuvert oder Stimmrechtsausweis haben die notwendigen Hinweise über das Vorgehen bei der brieflichen Stimmabgabe zu enthalten. 
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Wer brieflich stimmen will, 

• legt Stimm-/Wahlzettel in amtliches Stimmzettelkuvert und klebt dieses zu,

• setzt seine Unterschrift auf Stimmrechtsausweis,

• verschliesst Stimmzettelkuvert und Stimmrechtsausweis im Antwortkuvert,

• leitet Antwortkuvert rechtzeitig der Gemeindeverwaltung zu.

Briefliche Stimmabgabe ist ungültig, wenn 

• nicht amtliches Antwortkuvert benutzt wird, 

• Antwortkuvert nicht in einen vom Gemeinderat bezeichneten Briefkasten der 
Gemeindeverwaltung eingeworfen wird oder verspätet eintrifft,

• Stimmrechtsausweis fehlt oder nicht unterzeichnet ist,

• Stimm-/Wahlzettel sich nicht im amtlichen Stimmzettelkuvert befinden. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Stimmzettel die zerrissen sind und wieder zusammengeklebt sind ungültig. Ausser es ist beim öffnen des Stimmmaterials passiert. 
Stimmrechtsausweis nicht unterzeichnet; häufigster Fall

Wer brieflich stimmen will: 
legt die Stimm- oder Wahlzettel in das amtliche Stimmzettelkuvert und klebt dieses zu;
setzt seine Unterschrift auf den Stimmrechtsausweis; 
verschliesst das Stimmzettelkuvert und gegebenenfalls den Stimmrechtsausweis im Antwortkuvert;
leitet das Antwortkuvert rechtzeitig der Gemeindeverwaltung zu.
 
Die briefliche Stimmabgabe ist ungültig, wenn: 
nicht das amtliche Antwortkuvert benutzt wird; 
das Antwortkuvert nicht in einen vom Gemeinderat bezeichneten Briefkasten der Gemeindeverwaltung eingeworfen wird oder verspätet eintrifft;
der Stimmrechtsausweis fehlt oder nicht unterzeichnet ist;
die Stimm- oder Wahlzettel sich nicht im amtlichen Stimmzettelkuvert befinden. 
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Elektronische Stimmabgabe

Da in der Schweiz zurzeit kein E-Voting-System zur Verfügung steht, 
ist E-Voting in der Schweiz im Moment nicht möglich (Stand seit Juli 2019).

Auch für Auslandschweizer wurde E-Voting eingestellt.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Post hatte ein Programm, dies war jedoch zu fehlerhaft. Der Kanton Genf hat aus Kostengründe das Programm wieder eingestellt. 


Elektronische Stimmabgabe
 
Der Regierungsrat kann die Stimmabgabe auf elektronischem Weg ganz oder teilweise ermöglichen, sofern die zur Erfassung aller Stimmen sowie die zur Wahrung des Stimmgeheimnisses und zur Verhinderung von Missbräuchen erforderlichen Bedingungen erfüllt sind. 
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5.2 Wahl- und Abstimmungslokale

• GR bestimmt Wahl-/Abstimmungslokale 

• Mindestens ein Wahllokal

• Art und Einrichtung beschaffen für ordnungsgemässe Stimmabgabe 

• Mindestens eine Urne pro Wahllokal

• Urnen verschliessbar und versiegelbar oder plombierbar 

• Während Stimmabgabe freier Zugang zum Wahllokal. 
Sammeln von Unterschriften für Initiativen/Referenden ist im weiteren    
Bereich der Wahllokale gestattet, sofern keine Behinderung/Belästigung 
der Stimmenden

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiel von Wanderurne erzählen. Hier braucht es einen Entscheid GR oder SR. Urne wird für den Transport abgeschlossen. 

Beispiel nennen, wegen Unterschriftensammeln für Initiative und Referenden. 

3.3  	Wahl- und Abstimmungslokale                                                         § 11 GPR und §§ 15 und 16 VGPR
 
Der Gemeinderat bestimmt die Wahl- und Abstimmungslokale. In jeder Gemeinde ist mindestens ein Wahllokal zu bestimmen. Art und Einrichtung der Lokale müssen so beschaffen sein, dass die ordnungsgemässe Stimmabgabe ermöglicht ist. 
 
In jedem Wahllokal ist mindestens eine Urne aufzustellen. Die Urnen müssen verschliessbar sein und versiegelt oder plombiert werden können. 
 
Während der Zeit der Stimmabgabe muss sichergestellt sein, dass die Stimmberechtigten freien Zugang zu den Wahllokalen haben. Das Sammeln von Unterschriften für Initiativen und Referenden ist im weiteren Bereich der Zugänge zu den Wahllokalen gestattet, sofern die Stimmenden unbehindert und unbelästigt bleiben. 
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5.3 Urnenöffnungszeiten

• GR legt Urnenöffnungszeiten fest

• Stimmabgabe mind. am Hauptwahl-/Hauptabstimmungstag

• GR kann einen oder mehrere der 4 Vortage als Wahl-/Abstimmungstag 
festlegen

• Urnenöffnungszeit am Hauptwahl- /Hauptabstimmungstag mindestens 
halbe Stunde, Urnenschluss spätestens 11 Uhr

• Urne kann vor Beginn Gemeindeversammlung aufgestellt werden, wenn 
diese während Woche vor Wahl-/Abstimmungstag stattfindet

• Urnenöffnungszeiten müssen Gewohnheiten der Stimmberechtigten 
entgegenkommen, GR macht sie öffentlich bekannt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eidg. Abstimmungen dürfen erst ab 12.00 Uhr publiziert werden. Kanton und Gemeinde geht früher. 
Die Urnenöffnungszeiten kommen noch von früher. Vor oder nach Gottesdienst. 

 3.4  	Urnenöffnungszeiten   HINWEIS AUF URNENÖFFNUNGSZEITEN AARAU (STIMMRECHTSAUSWEIS)
 
Der Gemeinderat legt die Urnenöffnungszeiten fest.  Die Stimmabgabe ist mindestens am Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag zu ermöglichen. Der Gemeinderat kann einen oder mehrere der 4 Vortage als Wahl- und Abstimmungstag festlegen (§ 12 Abs. 1 GPR). Die Urnenöffnungszeit hat am Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag mindestens eine halbe Stunde zu betragen. Spätestens um 12 Uhr am Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag sind die Urnen zu schliessen.
 
Die Urne kann vor Beginn einer Gemeindeversammlung aufgestellt werden, wenn diese während der Woche vor einem Wahl- oder Abstimmungstag stattfindet (§ 12 Abs. 2 GPR). 
 
Der Gemeinderat hat die Urnenöffnungszeiten so festzulegen, dass sie den Gewohnheiten der Stimmberechtigten entgegenkommen. Er macht sie öffentlich bekannt (§ 12 Abs. 3 GPR).
 
Während den Öffnungszeiten haben in jedem Wahllokal mindestens zwei Mitglieder des Wahlbüros anwesend zu sein (§ 13 VGPR). 
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5.4 Überwachung der Stimmabgabe

• Ungestört und ohne Beeinflussung der Stimmberechtigten

• Überwachung von mindestens 2 Mitgliedern des Wahlbüros 

• Sofortige Verschliessung der Urnen nach Ablauf der Urnenöffnungszeiten, 
Aufbewahrung an einem sicheren Ort in der Gemeindeverwaltung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Achtung Mitglieder dürfen nicht für Grossen Rat kandidieren oder Einwohnerrat. 

Zur Auszählung bringen. 

1.6  	Überwachung der Stimmabgabe 
 
Die Stimmabgabe muss ungestört und ohne Beeinflussung der Stimmberechtigten erfolgen können. Sie ist von mindestens 2 Mitgliedern des Wahlbüros zu überwachen. 
 
Nach Ablauf der Urnenöffnungszeiten sind die Urnen sofort zu verschliessen und an einem sicheren Ort in der Gemeindeverwaltung aufzubewahren. 
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5.5 Wahlbüro

• Jede Gemeinde hat ein Wahlbüro. 

• Verantwortlich für Auswertung von Wahlen und Abstimmungen. 

• Präsident = Mitglied Gemeinderat (gewählte Stimmenzählerin oder gewählter
Stimmenzähler bei GR-Wahlen)

Aktuar = Gemeindeschreiber oder vom GR bestimmter Stellvertreter  

• Zahl der übrigen Mitglieder/Ersatzmitglieder (Stimmenzähler) gemäss GO

• GR kann Wahlbüro durch den Beizug Hilfskräfte erweitern (z.B. bei   
Proporzwahlen)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Vorsitz könnte ein Mitglied vom Wahlbüro sein oder Friedensrichter. 
In Baden ist es Vizeamann. 
SR-Entscheid für zusätzliche Leute im Wahlbüro. PA giltet nur für Auswärtige nicht für Verwaltungsangestellte.  

3.2  	Wahlbüro 
 
In jeder Gemeinde besteht ein Wahlbüro (§ 8 GPR). Dieses ist verantwortlich für die Auswertung von Wahlen und Abstimmungen. Dem Wahlbüro steht ein Mitglied des Gemeinderates vor. Der Gemeindeschreiber oder ein vom Gemeinderat bestimmter Stellvertreter amtet als Aktuar. Bei Gemeinderatswahlen führt der Friedensrichter oder sein Statthalter den Vorsitz im Wahlbüro (§ 9 GPR). 
 
Die Zahl der übrigen Mitglieder und Ersatzmitglieder des Wahlbüros (Stimmenzähler) wird in der Gemeindeordnung festgelegt. Der Gemeinderat kann das Wahlbüro nötigenfalls durch den Beizug von Hilfskräften erweitern (bspw. bei Proporzwahlen). 
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Mitglieder Wahlbüro: 

• nicht in ausschliessendem Grade verwandt oder verschwägert 
(Verwandte und Verschwägerte bis und mit dem 2. Grade, Ehegatten und 
Ehegatten von Geschwistern) 

• Keine Mitwirkung im Wahlbüro, wenn Kandidat einer Wahl

• Entschädigung Wahlbüro durch Gemeinde



08.03.2023Basiswissen Einwohnerdienste 24

Aufgaben des Wahlbüros:

• Einhaltung Urnenöffnungszeiten und ungestörte Stimmabgabe, unter 
Wahrung Stimmgeheimnis und ohne Beeinflussung Stimmberechtigte 

• Entgegennahme und Kontrolle der Stimmrechtsausweise

• Überwachung Einlegung der Stimm- und Wahlzettel

• Amtlicher Stempelaufdruck auf Rückseite Wahlzettel bei Verhältniswahlen 
(Proporzwahlen) 

• Zählen der Stimm- und Wahlzettel, Entscheid über Gültigkeit

• Erstellung Wahl- oder Abstimmungsprotokoll

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Sind z.Bsp. Stimmrechtsausweise von der richtigen Gemeinde. Hier haben wir immer wieder solche von Ennetbaden. 

Das Wahlbüro hat insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen (§ 14 VGPR):
 
Das Wahlbüro sorgt dafür, dass die Urnenöffnungszeiten eingehalten werden und dass die Stimmabgabe ungestört, unter Wahrung des Stimmgeheimnisses und ohne Beeinflussung der Stimmberechtigten erfolgen kann. 
Das Wahlbüro hat die Stimmrechtsausweise entgegenzunehmen und zu kontrollieren (handelt es sich um einen Stimmrechtsausweis aus unserer Gemeinde, ist der Stimmrechtsausweis bei stellvertretender Stimmabgabe unterzeichnet, sind die Bestimmungen betreffend brieflicher Stimmabgabe eingehalten?).
Es hat die Einlegung der Stimm- und Wahlzettel zu überwachen (Einwurf in richtige Urne bei bspw. gleichzeitiger Kirchenabstimmung/-wahl).
Das Wahlbüro hat die Wahlzettel in den vorgeschriebenen Fällen mit dem amtlichen Stempelaufdruck zu versehen (Nationalrats-, Grossrats-, Einwohnerratswahlen). 
Es hat die Stimm- und Wahlzettel zu zählen und über deren Gültigkeit zu entscheiden.
Das Wahlbüro hat ein Wahl- oder Abstimmungsprotokoll zu erstellen.
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6. Stimmenauszählung 

Urnen dürfen erst am Hauptwahl-/Hauptabstimmungstag geöffnet werden.

Wahlbüro darf bei Verhältniswahlen und bei gleichzeitig stattfindenden 
Wahlen von Ständerat bzw. Regierungsrat Urnen am Vortag des Hauptwahl-/ 
Hauptabstimmungstags öffnen und mit Auszählung der Stimmen beginnen.

Bei Mehrheitswahlen in Kanton, Bezirk und Kreis sowie Abstimmungen 
über eidgenössische und kantonale Vorlagen kann Urnenöffnung sowie 
Beginn Stimmenauszählung am Vortag des Hauptwahl-/Hauptabstimmungs-
tags bewilligt werden.

Bei kommunalen Mehrheitswahl und Abstimmungen wird keine         
Bewilligung für die vorzeitige Urnenöffnung erteilt.

6.1 Öffnung der Urnen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
wenn früher braucht es die Bewilligung von Kanton. Z.Bsp. für Auszählung Einwohnerrat. Für Auszählung Stadtrat gibt es keine Bewilligung. 
 
2. 	Stimmenauszählung 
 
 
2.1  	Öffnung der Urnen
 
Die Urnen dürfen erst am Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag geöffnet werden (§ 20 Abs. 1 GPR).
 
Das Wahlbüro darf bei Verhältniswahlen und bei gleichzeitig stattfindenden Wahlen von Ständerat beziehungsweise Regierungsrat die Urnen am Vortag des Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstags öffnen und mit der Auszählung der Stimmen beginnen (§ 20 Abs. 2 GPR).
 
Bei Mehrheitswahlen in Kanton, Bezirk und Kreis sowie Abstimmungen über eidgenössische und kantonale Vorlagen kann die Urnenöffnung sowie der Beginn der Stimmenauszählung am Vortag des Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstags bewilligt werden.
 
 Bei kommunalen Mehrheitswahlen und Abstimmungen wird keine Bewilligung für die vorzeitige Urnenöffnung erteilt.




08.03.2023Basiswissen Einwohnerdienste 26

Regierungsrat kann einer Gemeinde auf Gesuch hin bewilligen, vor dem 
Hauptwahl-/Hauptabstimmungstag in getrennten Arbeitsschritten 

a) Antwortkuverts zu öffnen und Stimmrechtsausweise von 
Stimmzettelkuverts zu separieren,

b) Stimmzettelkuverts zu öffnen und Stimmzettel in die Urne zu legen.

Bei vorzeitiger Urnenöffnung haben alle im Wahlbüro tätigen Personen das 
Gebot der Amtsverschwiegenheit zu beachten und Zwischenergebnisse 
geheim zu halten. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Wir haben eine Dauerbewilligung vom Kanton zum Öffnen der Stimmrechtskuvert am Samstag. Sortierung Stimmrechtausweis/Kuvert.
 
 
 
Der Regierungsrat kann einer Gemeinde auf Gesuch hin bewilligen, vor dem Hauptwahl- oder Hauptabstimmungstag in getrennten Arbeitsschritten 
a) die Antwortkuverts zu öffnen und die Stimmrechtsausweise von den Stimmzettelkuverts zu separieren,
b) die Stimmzettelkuverts zu öffnen und die Stimmzettel in die Urne zu legen (§ 20 Abs. 4 GPR).
 
Bei vorzeitiger Urnenöffnung haben alle im Wahlbüro tätigen Personen das Gebot der Amtsverschwiegenheit zu beachten und insbesondere Zwischenergebnisse geheim zu halten (§ 20 Abs. 5 GPR). 
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Wahlbüro öffnet eingegangene briefliche Stimmabgaben und prüft diese auf 
Gültigkeit 

- Stimmrechtsausweis dabei? 
- unterschrieben? 
- Stimm-/Wahlzettel im verschlossenen Stimmzettelcouvert ?

Gültige Stimmrechtsausweise werden gezählt und aufbewahrt. 

Verschlossene Stimmzettelkuverts in Urne, dürfen erst nach Beginn  
ordentliche Stimmenauszählung geöffnet werden. 

Ungültige briefliche Stimmabgaben separat aufbewahren, werden nicht in 
Ermittlung Ergebnisse einbezogen.

6.2 Behandlung der brieflichen Stimmabgaben
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6.3 Beurteilung der Stimm- und Wahlzettel

Stimm-/Wahlzettel sind ungültig, wenn sie 

• nicht amtlich sind,

• anders als handschriftlich ausgefüllt oder geändert sind,

• den Willen der stimmberechtigten Person nicht eindeutig erkennen lassen,

• ehrverletzende Äusserungen enthalten,

• bei brieflicher Stimmabgabe nicht den dafür erlassenen Vorschriften 
entsprechen (z.B. sich nicht im amtlichen Stimmzettelcouvert befinden).

Bei der Mehrheitswahl mehrerer Personen mittels eines gemeinsamen 
Wahlzettels sind nur diejenigen einzelnen Stimmen ungültig, die unleserlich 
oder nicht von Hand geschrieben sind oder nicht wahlfähigen Personen 
gelten. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
2.2  	Beurteilung der Stimm- und Wahlzettel 
 
Die Stimm- oder Wahlzettel sind gemäss § 21 GPR ungültig, wenn sie 
nicht amtlich sind;
anders als handschriftlich ausgefüllt oder geändert sind;
den Willen der stimmberechtigten Person nicht eindeutig erkennen lassen;
ehrverletzende Äusserungen enthalten;
bei brieflicher Stimmabgabe nicht den dafür erlassenen Vorschriften entsprechen (bspw. sich nicht im amtlichen Stimmzettelcouvert befinden).
 
Bei der Mehrheitswahl mehrerer Personen mittels eines gemeinsamen Wahlzettels sind nur diejenigen einzelnen Stimmen ungültig, die unle­ser­lich oder nicht von Hand geschrieben sind oder die nicht wahlfähigen Per­sonen gelten. 
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6.4 Wahl- und Abstimmungsergebnis

Bei der Ermittlung des Ergebnisses fallen die leeren und ungültigen 
Stimmzettel beziehungsweise Stimmen ausser Betracht.

Sie werden von der Anzahl der eingereichten Stimm- und Wahlzettel in 
Abzug gebracht.

Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang das absolute Mehr erreicht oder im 
zweiten Wahlgang die meisten Stimmen auf sich vereinigt (relatives Mehr). 

Für die Annahme einer Abstimmungsvorlage ist das absolute Mehr 
erforderlich. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 
 
2.3  	Ermittlung des Ergebnisses, absolutes Mehr 
 
Das Wahlbüro öffnet in einem ersten Schritt die eingegangenen brieflichen Stimmabgaben und prüft diese auf ihre Gültigkeit (siehe Ziffer 1.4). Es wird geprüft, ob der Stimmrechtsausweis beiliegt, unterschrieben ist und ob die Stimm-/Wahlzettel im verschlossenen Stimmzettelcouvert liegen. Die gültigen Stimmrechtsausweise und die ungültig abgegebenen Stimmabgaben werden gezählt.
 
Bei der Ermittlung des Ergebnisses einer Wahl oder Abstimmung fallen die leeren und ungültigen Stimmzettel beziehungsweise Stimmen ausser Betracht (§ 22 Abs. Abs. 1 GPR). Sie werden von der Anzahl der eingereichten Stimm- und Wahlzettel in Abzug gebracht (siehe Beispiele Abstimmungs- und Wahlprotokoll).
 
Das absolute Mehr berechnet sich gemäss § 22 GPR wie folgt: Die Gesamtzahl der gültigen Stimmen wird durch die Anzahl der zu wählenden Behördemitglieder geteilt und das Ergebnis halbiert. Die nächsthöhere ganze Zahl ist das absolute Mehr. 
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Gesamtzahl gültiger Stimmen geteilt durch Anzahl zu wählender Behörde-
mitglieder geteilt durch zwei. Nächsthöhere ganze Zahl ist absolutes Mehr. 

Berechnung absolutes Mehr / Übung 

Wahl von fünf Mitgliedern einer Behörde. Es sind 110 Wahlzettel eingegangen.

40 Wahlzettel mit 5 Namen und keinen leeren Linien = Stimmen

30 Wahlzettel mit 4 Namen und 1 leeren Linie = Stimmen

20 Wahlzettel mit 3 Namen und 2 leeren Linien = Stimmen

12 Wahlzettel mit 2 Namen und 3 leeren Linien = Stimmen

6 Wahlzettel mit 1 Namen und 4 leeren Linien = Stimmen

2 Wahlzettel mit 5 leeren Linien = Stimmen

Total Stimmen

Absolutes Mehr   =

200

120

60

24

6

410

410 : 5 = 82 : 2 = 41 + 1 =   42

0

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Berechnen lassen, Auflösen und erklären. Wahlprogramm VeWork
Muster Abstimmungsprotokoll

2.4  	Wahl- und Abstimmungsergebnis 
 
Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang das absolute Mehr erreicht oder im zweiten Wahlgang die meisten Stimmen auf sich vereinigt (relatives Mehr). 
Für die Annahme einer Abstimmungsvorlage ist das absolute Mehr erforderlich (§ 23 GPR). 
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• Personenwahlen
• Wähler/-innen geben ihre Stimme direkt für die Person ihrer Wahl ab
• Sitze werden den Kandidierenden mit den meisten Stimmen zugeteilt

7.1 Mehrheitswahlverfahren/Majorz

Regierungsräte;
Ständeräte;
Bezirksgerichtspräsidentinnen/-präsidenten & Bezirksrichter/-innen; 
Friedensrichter und ihre Statthalter;
Gemeinderäte/Stadträte, 
übrige Mitglieder und Ersatzmitglieder des Wahlbüro (Stimmenzähler); 
Kommissionen; 
Abgeordnete der Gemeindeverbände gemäss Gemeindeordnung.

7. Wahlen an der Urne

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fragen wer wird im Majorz-Wahl gewählt. 1. Wahlgang ist jede Person wählbar.  
Personen im GERES überprüfen, EWK-System



08.03.2023Basiswissen Einwohnerdienste 32

7.2 Verhältniswahlverfahren/Proporz

Wahlsystem, bei dem kandidierende Gruppen (meist Parteien) geordnete 
Listen von Kandidaten aufstellen. Wähler können nur zwischen diesen 
Listen wählen. 

Nationalrat, Grosser Rat und Einwohnerrat

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Listenstimmen: z.Bsp. Nationalrat, welche Partei hat am meisten Stimmen erhalten. 
In Kantonen mit nur einem Nationalrat wird im Majorz gewählt. Ausnahme. 

Flyer Easy Vote
Fragebogen verteilen: Fragen 7, 15, 18 später

Pause



P A U S E

Gruppenarbeit politische Rechte

Fragen 1-18 beantworten 
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8. Referendum

Es findet immer eine Volksabstimmung statt –
keine Unterschriftensammlung notwendig!

u.a. bei
• Verfassungsänderungen/Änderung Gemeindeordnung
• Beschlüsse über Änderungen im Bestand der Gemeinden
• Beschlüsse auf Einführung mit Einwohnerrat

8.1 Obligatorisches Referendum 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 
Referendumsrecht  = Die Bürgerinnen und Bürger können über ein vom Parlament beschlossenes Gesetz eine Volksbefragung (Urnenabstimmung) verlangen. Das Referendumsrecht besteht auf allen drei Ebenen. 
 
Initiativrecht = Die Bürgerinnen und Bürger können eine Teil- oder Totalrevision der Verfassung verlangen. Die Verfassungsinitiative besteht auf der Ebene des Bundes und der Kantone. Auf Gemeindeebene betreffen die Initiativen die „Verfassung“ der Gemeinde: die Gemeindeordnung.
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Bundesebene

50’000 gültige Unterschriften, innert 100 Tagen

Kantonsebene

3'000 gültige Unterschriften, innert 90 Tagen

Auf Gemeindeebene 

- positive und negativen Beschlüssen der Gemeindeversammlung 

- durch ein Zehntel der Stimmberechtigten (GO kann Zahl erforderlicher 
Unterschriften auf höchstens einen Viertel der Stimmberechtigten erhöhen.) 
Anpassung GG: ab 01.01.2023 besteht die Möglichkeit die Anzahl Unterschriften
auf 5% zu sinken.

- innert 30 Tagen ab Veröffentlichung

8.2 Fakultatives Referendum

08.03.2023Basiswissen Einwohnerdienste 35

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Oder 8 Kantone

 3. 	Fakultatives Referendum im Kanton
 3.2  	Feststellung des Referendums 
 
Auf Begehren von 3'000 Stimmberechtigten werden gemäss § 63 KV der Volksabstimmung unterbreitet:
Gesetze,
die vom Gesetz bezeichneten grundlegenden Pläne der staatlichen Tätigkeit, wenn sie verbindlich sind,
die vom Grossen Rat genehmigten internationalen und interkantonalen Verträge,
Beschlüsse des Grossen Rates über neue einmalige Ausgaben von mehr als fünf Millionen Franken oder über neue jährlich wiederkehrende Ausgaben von mehr als 500'000 Franken,
Beschlüsse des Grossen Rates über die Aufnahme fremder Gelder, die zu einer Höherverschuldung des Kantons führen,
weitere durch Gesetz bezeichnete Beschlüsse des Grossen Rates.
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9. Volksinitiative

Bundesebene
100’000 Unterschriften, innert 18 Monaten

Kantonsebene
3’000 Unterschriften, innert 12 Monaten

Gemeindeebene
- Behandlung eines Gegenstandes in der Gemeindeversammlung /
Einberufung einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung

- ein Zehntel der Stimmberechtigten 
(ab 01.01.2023 Möglichkeit auf 5% zu senken)

- innert 12 Monaten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 
4. 	Volksinitiative im Kanton
 
 
3'000 Stimmberechtigte können das Begehren auf Totalrevision der Verfassung oder auf Erlass, Änderung und Aufhebung einzelner Verfassungsbestimmungen oder eines Gesetzes stellen (§ 64 KV).
 
Hinweis: Auf Bundesebene werden 18 Monate und 100'000 Unterschriften benötigt und die Unterschriftenlisten sind 18 Monate nach der Veröffentlichung des Initiativbegehrens einzureichen. 
 
 
4.1  	Unterschriftenliste
 
Das Initiativbegehren kommt durch Sammlung von Einzelunterschriften auf Unterschriftenlisten zu Stande. 
Jede Unterschriftenliste (Bogen, Blatt, Karte) hat folgende Angaben zu enthalten: 
a) 	den Namen der Gemeinde, in der sämtliche Unterzeichner der Liste ihren politischen Wohnsitz haben; 
b) 	den Titel und den Wortlaut des Begehrens sowie dessen allfällige Begründung; 
c) 	das Datum der Veröffentlichung im Amtsblatt; 
d) 	eine vorbehaltlose Rückzugsklausel; 
e) 	die Namen und Adressen von mindestens 5 stimmberechtigten Urhebern der Initiative (Initiativkomitee); 
f)	den Hinweis, dass sich strafbar macht, wer unbefugt an einem Initiativbegehren teilnimmt oder das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht (Art. 282 StGB) oder wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 StGB). 
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10.1 Zeit und Organisation

• Eingangsstempel
auf jede Liste

• Massgebender Zeitpunkt der Stimmrechtsbescheinigung
wer am Tag der Einreichung im Stimmregister eingetragen ist

• Sammelfristen 
Frist prüfen (Aufdruck auf Listen oder Internet)

• Sofort erledigen – unverzüglich zurück
sofort bescheinigen und Listen unverzüglich zurückschicken (bis 10 
Tage vor Ablauf Sammelfrist mit B-Post, danach A-Post)

10. Unterschriftenkontrolle Initiative/Referendum,Stimmrechtsbescheinigung

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verordnung
über die Stimmrechtsbescheinigung bei eidgenössischen
Volksreferenden und Volksinitiativen in Zeiten der Covid-
19-Epidemie. Verordnung im Ordner abgelegt.

 Sie gilt für: 
a. Referendumsbegehren gegen Erlasse, die zwischen dem 30. März 2021 und dem 31. März 2022 im Bundesblatt veröffentlicht werden; 
b. Volksinitiativen, die zwischen dem 13. Mai 2021 und dem 30. Juni 2022 bei der Bundeskanzlei eingereicht werden. 

Muss in 1-2 Tage kontrolliert sein. 
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10.2 Gültige und ungültige Unterschriften

• Gutzeichen für gültige Unterschriften
Häkchen setzen, wenn i.O. 

• Wann ist eine Unterschrift gültig?
. NAME, VORNAME und UNTERSCHRIFT eigenhändig  
. Geburtsdatum & Adresse von fremder Hand/EDV möglich
. Dito-Zeichen bei Adresse erlaubt

Schreibunfähige Stimmberechtigte:  Ausfüllen durch stimmberechtigte 
Person ihrer Wahl, welche bei «Unterschrift» in Blockschrift eigenen 
Namen samt Zusatz «im Auftrag» einsetzt und ihre eigenhändige 
Unterschrift beifügt.

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kanton: Nachname und Unterschrift eigenhändig
Bund: Vorname, Name und Unterschrift eigenhändig

Streichung immer mit rot. Beispiel Parteien füllen Adresse und Geb. Datum aus = ist gültig
Auf möglich Fehler Geb. Datum hinweisen, kein Fehler wenn falsch auf Initiative und Referendum. 
Siehe Broschüre Stimmrechtsbescheinigung. LINK zeigen. 


 1.4  	Unterschrift                                                       § 43 GPR, gilt sinngemäss auch auf Gemeindeebene
 
Die Stimmberechtigten müssen ihren Namen handschriftlich und leserlich auf die Unterschriftenliste schreiben sowie zusätzlich ihre eigenhändige Unterschrift beifügen.
 
Schreibunfähige Stimmberechtigte können die Eintragung ihres Namens durch eine stimmberechtigte Person ihrer Wahl vornehmen lassen. Diese setzt ihre eigene Unterschrift zum Namen der schreibunfähigen Person und bewahrt über den Inhalt der empfangenen Anweisungen Stillschweigen.
 
Die Stimmberechtigten müssen alle weiteren Angaben machen, die zur Feststellung seiner Identität nötig sind, wie Vornamen, Jahrgang (Achtung: Geburtsdatum auf Bundesebene) und Adresse.
 
Sie dürfen das gleiche Referendums- oder Initiativbegehren nur einmal unterschreiben.
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• Von gleicher Hand
Sind auf einer Unterschriftenliste zwei (oder mehr) Namen offensichtlich von 
gleicher Hand geschrieben, ist nur die erste Unterschrift als gültig zu 
bezeichnen.

• Mehrfachunterzeichnungen
Jedes Volksbegehren nur einmal unterzeichnen. 
Eine Mehrfachunterschrift streichen. 

Achtung bei Referenden mehrerer Komitees gegen den gleichen Erlass!

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Achtung verschiedene Ausführungen vorhanden. Fehlerquelle
Von gleicher Hand. Oberste Unterschrift gültig, Rest ungültig. 
Beispiel von Berikon erzählen. Stimmrechtsbeschwerde bei Kanton Gemeindeabteilung eingereicht. 
CHECKLISTE STIMMRECHTSBESCHEINIGUNG
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• Ungenaue Angaben zum Geburtsdatum oder zur Adresse
Person muss identifizierbar sein. Wenn trotz Fehlens oder 
fehlerhaften Angaben bei Geburtsdatum oder Adresse Person 
identifizierbar ist, muss Stimmrecht bescheinigt werden. 

• Bereits gestrichen eingereichte Unterschriften
Bei bereits durchgestrichenen Unterschriften im Kontrollfeld «i» 
eintragen und bei den ungültigen Unterschriften mitzählen.

• Kennzeichnung eigener Korrekturen
Streichungen und Korrekturen sind klar und amtlich zu 
vermerken.

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Person umgezogen: Adresse mit rotem Stift korrigieren
Punkt 2: z.Bsp. In Kollegenrunde wird Initiative unterzeichnet und dann möchte man doch wieder nicht. Die Unterschrift ist bereits bei der Einreichung gestrichen. Stimmregisterführer streicht nochmals mit rot und im Kontrollfeld i. vermerken. 
Punkt 3: Falls etwas falsch durch Arbeitskollegen korrigiert wurde. Stempel und Kürzel. Alles muss immer klar erkennbar sein, wer was korrigiert hat. 



1.4  	Unterschrift                                                       § 43 GPR, gilt sinngemäss auch auf Gemeindeebene
 
Die Stimmberechtigten müssen ihren Namen handschriftlich und leserlich auf die Unterschriftenliste schreiben sowie zusätzlich ihre eigenhändige Unterschrift beifügen.
 
Schreibunfähige Stimmberechtigte können die Eintragung ihres Namens durch eine stimmberechtigte Person ihrer Wahl vornehmen lassen. Diese setzt ihre eigene Unterschrift zum Namen der schreibunfähigen Person und bewahrt über den Inhalt der empfangenen Anweisungen Stillschweigen.
 
Die Stimmberechtigten müssen alle weiteren Angaben machen, die zur Feststellung seiner Identität nötig sind, wie Vornamen, Jahrgang (Achtung: Geburtsdatum auf Bundesebene) und Adresse.
 
Sie dürfen das gleiche Referendums- oder Initiativbegehren nur einmal unterschreiben.
 



08.03.2023 41

10.3 Begründungen zu ungültigen Unterschriften 

a. unleserlich
b. nicht identifizierbar
c. mehrfach unterschrieben
d. von gleicher Hand
e. Name, Vorname und/oder Unterschrift nicht handschriftlich
f. nicht im Stimmregister – bitte genauer begründen mit:

f1. kein Schweizer Bürgerrecht
f2. minderjährig
f3. nicht in der Gemeinde wohnhaft / weggezogen
f4. gestorben
f5. wegen Geistesschwäche unter umfassender Beistandschaft
f6. die unterzeichnende Person war damals in Ihrer Gemeinde trotz Deponierung 

des Heimatscheins nicht stimmberechtigt (Beispiel: Nebenwohnsitz])
g. eigenhändige Unterschrift fehlt
h. falsches Geburtsdatum
i. Unterschrift war bereits bei Einreichung der Liste bei der Gemeinde gestrichen

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 1.5  	Stimmrechtsbescheinigung 
 
Die Unterschriftenlisten zu Initiativen und Referenden müssen jeweils – vor Ablauf der Eingabefrist –  zur Unterschriftenkontrolle der/dem Stimmregisterführer/-in der Gemeinde, in der die Unterzeichner ihren politischen Wohnsitz haben, zugestellt werden, welche/-r die Stimmrechtsbescheinigungen vornimmt. 
 
Dazu sind einige gesetzliche Bestimmungen zu beachten: 
 
Der/die Stimmregisterführer/-in vermerkt auf jeder Unterschriftenliste das Eingangsdatum oder vermerkt dieses auf der Gesamtbescheinigung. 
 
Der/die Stimmregisterführer/-in bescheinigt, dass die Unterzeichner am Tage, an dem die Unterschriftenliste zur Bescheinigung eingereicht wird, im Stimmregister in der auf der Unterschriftenliste bezeichneten Gemeinde eingetragen sind, und gibt die Listen unverzüglich den Absendern zurück.
 
Die Bescheinigung muss in Worten oder Ziffern die Zahl der bescheinigten Unterschriften angeben; sie muss datiert sein und die eigenhändige Unterschrift der Stimmregisterführerin/des Stimmregisterführers aufweisen und deren/dessen amtliche Eigenschaft durch Stempel oder Zusatz kennzeichnen.
 
Die Stimmrechtsbescheinigung kann für mehrere Listen gesamthaft vorgenommen werden.
 




Welche Unterschrift ist gültig, welche aus welchem Grund nicht?

- Das Referendumsbegehren ist am 21. März 2023 eingegangen.

- Weber Georges gibt es in unserem Dorf nur einmal.

- Moegenburg Isabelle hat gestern ihren 18. Geburtstag gefeiert.

- Das Einbürgerungsgesuch von Melunovic Elvir wurde im September 2022 
an der Gemeindeversammlung gutgeheissen.

- Muster Marie hat sich am 20. März 2023 per 25. März 2023 von Luzern
kommend in unserer Gemeinde angemeldet.

- Der Grosse Rat hat am 08. September 2022 einen positiven Beschluss
zum Einbürgerungsgesuch von Terrzic Davide gefasst.
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Stimmrechtsbescheinigung / Übung

Basiswissen Einwohnerdienste




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


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c.
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d.
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f3.

e.

Basiswissen Einwohnerdienste

2006



2005

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Mit Klasse auflösen. Geb. Datum ist nicht relevant. 
Fragen warum gültig oder ungültig. 
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10.4 Stimmrechtsbescheinigung

• Bescheinigung pro Bogen
. Anzahl der gültigen Unterschriften pro Bogen 
. eigenhändige Unterschrift Stimmregisterführer/-in
. Amtsstempel (wenn kein Amtsstempel „Stimmregisterführer/-in“   
handschriftlich einfügen)

. Ort und Datum

• Gesamtbescheinigungen
. Gesamtbescheinigung  über mehrere Bögen kann erstellt werden
. Briefpapier mit Briefkopf Gemeinde verwenden
. Korrekter Titel Initiative/Referendum sowie Datum Veröffentlichung in
den Betreff

. Bescheinigung enthält: Anzahl gültige Unterschriften, eigenhändige  
Unterschrift der Amtsperson, Amtsstempel, Datum.

Basiswissen Einwohnerdienste
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• Bögen nummerieren
Unterschriftenlisten durchnummerieren.

• Gut verbinden – notfalls mit Schnur
Gesamtbescheinigung und Unterschriftenlisten fest miteinander 
verbinden (Bostitchklammern, paketartiger Verschnürung, Plombierung 
oder Siegelung verbunden)

• Aufbewahrungspflicht
Unterlagen (EDV-Files) unter Verschluss aufbewahren und erst nach 
Zustandekommen des Volksbegehrens löschen (im Internet abfragen)

• Keine Bögen kopieren und aufbewahren.

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
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10.5 Auslandschweizer/-innen

Auslandschweizer/-innen können eidgenössische Referenden oder 
Initiativen unterzeichnen. 

«Adresse» = Wohnadresse im Ausland (einschliesslich Postleitzahl, 
Wohnort und Wohnsitzstaat) 

Rubriken «Kanton, PLZ, Gemeinde» = Angaben zur schweizerischen 
Stimmgemeinde

Die ausländische Wohnadresse in der Kolonne Adresse gibt uns den 
Hinweis, dass die/der Unterzeichnende im Stimmregister der Ausland-
schweizer zu suchen ist. Diese Bögen sind dem Referendums- oder 
Initiativkomitee mit dem Kontakthinweis zum kantonalen Auslandschweizer-
stimmregisterbüro zu retournieren. 

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kontrolle durch Wahlbüro Auslandschweizer in Aarau
Fragebogen 2. Teil
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11. Rechtspflege

11.1. Strafbestimmungen

Basiswissen Einwohnerdienste

Mitglieder von Behörden und Mitarbeitende, die beim Vollzug des GPR 
und der Ausführungserlasse vorsätzlich oder grobfahrlässig 
Amtspflichten verletzen, werden mit Busse bestraft.

z.B.
- Hinzufügen von Stimmzetteln
- Änderung Anzahl Stimmberechtigte
- Falsch ausgezählt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Wahlfälschungen:
-Hinzufügen von Stimmzettel
-Änderung Anzahl Stimmberechtigte
-Falsch ausgezählt

Aufgabe des Kantons: Plausibilitätscheck durch Programm. 
 
1. 	Amtliche Untersuchung
 
 
1.1  	Untersuchung auf Gesuch hin 
 
Jede stimmberechtigte Person kann aufgrund § 63 GPR bis spätestens 3 Tage nach einer Wahl oder Abstimmung unter Angabe der Gründe beim Departement Volkswirtschaft und Inneres das Gesuch um Prüfung und Nachzählung der Wahl- oder Stimmzettel ihres Wahl- oder Abstimmungskreises stellen.
 
Erweist sich das Gesuch als gerechtfertigt, wird die Nachprüfung und Nachzählung vom zuständigen Departement selbst vorgenommen oder dem mit der Genehmigung des Protokolls befassten Bezirksamt übertragen. Das Untersuchungsergebnis ist für die Ermittlung des betreffenden Wahl oder Abstimmungsresultats massgebend und wird den Gesuchstellenden mitgeteilt.
 
 
1.2  	Untersuchung von Amtes wegen
 
Das Departement Volkswirtschaft und Inneres kann auch von sich aus eine amtliche Untersuchung anordnen, wenn ihm Unregelmässigkeiten oder Unklarheiten zur Kenntnis gelangen (§ 64 GPR).
 




11.2 Amtliche Untersuchung auf Gesuch hin / von

Gesuch um Prüfung und Nachzählung der Wahl- oder Stimmzettel des eigenen 
Wahl-/Abstimmungskreises:
• Jede stimmberechtigte Person, bis spätestens 3 Tage nach einer Wahl 

oder Abstimmung
• Angabe der Gründe, beim Departement Volkswirtschaft und Inneres (DVI)
• DVI von sich aus, wenn Unregelmässigkeiten oder Unklarheiten

Aufgabe des Kantons: Plausibilitätscheck durch Programm. 
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Verletzung Stimmrechts gemäss §§ 3–5, 7, 17, 44, 45 und 62f 
(Stimmrecht, die Ausübung des Stimmrechts, den politischen 
Wohnsitz, die Wählbarkeit, die Stimmabgabe und die 
Stimmrechtsbescheinigungen bei Referenden/Initiativen)

Persönliche Betroffenheit, innert 3 Tagen nach Veröffentlichung

11.3 Stimmrechtsbeschwerde

Basiswissen Einwohnerdienste

z.B.
- Stimmzettel fehlen  sofortige Meldung bei der Gemeinde
- Unterschrift falsch gestrichen (bei Initiative/Referendum)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 z.Bsp. Wenn Stimmzettel fehlt sofort melden
Beispiel Unterschrift falsch gestrichen
Beispiel: Urne wird früher geschlossen. 9.45 Uhr anstatt 10.00 Uhr
 
2. 	Beschwerden
 
 
Bei der Beschwerdeführung unterscheiden wir zwischen der Stimmrechtsbeschwerde und der Wahl- oder Abstimmungsbeschwerde. 
 
 
2.1  	Stimmrechtsbeschwerde 
 
Mit der Stimmrechtsbeschwerde nach § 65 GPR kann die Verletzung des Stimmrechts gemäss §§ 3–5, 7, 17, 44, 45 und 62f geltend gemacht werden. Die genannten Paragrafen regeln insbesondere das Stimmrecht, die Ausübung des Stimmrechts, den politischen Wohnsitz, die Wählbarkeit, die Stimmabgabe und die Stimmrechtsbescheinigungen bei Referenden/Initiativen. 
 
 
2.2  	Wahl- und Abstimmungsbeschwerde
 
Mit der Wahl- und Abstimmungsbeschwerde können Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung oder Durchführung einer Wahl oder Abstimmung oder bei der Ermittlung eines Wahl- oder Abstimmungsergebnisses geltend gemacht werden (§ 66 GPR).
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11.4 Wahl- und Abstimmungsbeschwerde

Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung oder Durchführung einer 
Wahl oder Abstimmung oder bei der Ermittlung eines Wahl- oder 
Abstimmungsergebnisses.

Jeder Stimmberechtigte, innert 3 Tagen nach Veröffentlichung

z.B.

- Urne wird früher geschlossen. Um 9.45 Uhr anstatt 10.00 Uhr

- Inhalt Abstimmungsbüchlein

Basiswissen Einwohnerdienste

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 z.Bsp. Wenn Stimmzettel fehlt sofort melden
Beispiel Unterschrift falsch gestrichen
Beispiel: Urne wird früher geschlossen. 9.45 Uhr anstatt 10.00 Uhr
 
2. 	Beschwerden
 
 
Bei der Beschwerdeführung unterscheiden wir zwischen der Stimmrechtsbeschwerde und der Wahl- oder Abstimmungsbeschwerde. 
 
 
2.1  	Stimmrechtsbeschwerde 
 
Mit der Stimmrechtsbeschwerde nach § 65 GPR kann die Verletzung des Stimmrechts gemäss §§ 3–5, 7, 17, 44, 45 und 62f geltend gemacht werden. Die genannten Paragrafen regeln insbesondere das Stimmrecht, die Ausübung des Stimmrechts, den politischen Wohnsitz, die Wählbarkeit, die Stimmabgabe und die Stimmrechtsbescheinigungen bei Referenden/Initiativen. 
 
 
2.2  	Wahl- und Abstimmungsbeschwerde
 
Mit der Wahl- und Abstimmungsbeschwerde können Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung oder Durchführung einer Wahl oder Abstimmung oder bei der Ermittlung eines Wahl- oder Abstimmungsergebnisses geltend gemacht werden (§ 66 GPR).
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Ich wünsche euch viel Freude
in der Anwendung der politischen Rechte!

Kathrin Allemann, Stadtkanzlei Baden
 056 200 82 01,   kathrin.allemann@baden.ch
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